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Ausgabe September 2025

Jetzt mitgestalten – für Neustadt & Erlach
Bürgerliste - BL: Gemeinsam für unsere Gemeinde

Du willst etwas bewegen?
Du möchtest Dich für Neustadt a.Main mit dem Ortsteil Erlach engagieren?

Dann bist Du bei uns genau richtig.

Wir suchen engagierte Bürgerinnen und Bürger, die Verantwortung übernehmen 
wollen:

x Eine Bürgermeisterkandidatin / einen Bürgermeisterkandidaten
x Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat

Einladung zur Informationsversammlung:

ᴔ Dienstag, 23. September 2025
�໳໴໵໶໷໸໹ 19:30 Uhr

ݢݡݠݟ� Turnhallen-Gaststätte „Zur Kohlwiese“

Kommunalwahl 2026: Sei aktiv dabei – für eine starke Zukunft unserer Gemeinde.

Weitere Infos auf Seite 3.
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Redaktionsschluß / Wichtige Telefonnummern 

Redaktionsschluß, 
für Beiträge, Anzeigen, Fotos, usw.

 
für Oktoberheft: 19.09.2025

 Erscheinungstermin:
28. September 2025

Ihre Artikel, Anzeigen etc. können Sie 
direkt in den Bürgermeistersprech-
stunden oder unter folgender E-Mail 
abgeben:

bote@neustadt-erlach.de

Impressum:

Neustädter und Erlacher Bote
Der Bote erscheint monatlich.

Herausgeber:

Gemeinde Neustadt a.Main
Spessartstr. 3
97845 Neustadt a.Main

Verantwortlich für den gemeindlichen Inhalt:
Der Erste Bürgermeister 
der Gemeinde Neustadt a.Main

Für den Inhalt der Artikel aus den 
Vereinen ist der jeweilige Vereinsvor-
sitzende verantwortlich.

Gemeindeverwaltung
Bürgermeister/Verwaltung:
Rathaus Neustadt    (09393) 506
Mobil:       (0176) 42002065

E-Mail: 
buergermeister@neustadt-erlach.de
Fax Rathaus:        (09393) 993171

VGem Lohr a.Main  (09352) 8730-0

Internet:
www.neustadt-erlach.de
www.vgem-lohr.de

Forstbetrieb:
Mobil                      (0170) 3517995
E-Mail: forst@neustadt-erlach.de

Bauhof/Wasserversorgung:
Tel.                     (09393) 9939142
Mobil                       (0172) 8740961
oder (Vertretung)
Tel.                            (0170) 3517995
E-Mail:   bauhof@neustadt-erlach.de

Notruf Wasserversorgung:
Montag bis Freitag von 08.00 - 16.00 Uhr
(0172) 8740961oder (0176) 42002065

Außerhalb dieser Zeiten:
sowie an Sa., So. und Feiertagen
Stadtwerke Lohr Tel. (0171) 8306033

Notruf Stromversorgung:
Störungsnummer BAYERNWERK
bei Stromausfall: (0941) 28003366

Bürgermeistersprechstunden:
Im Rathaus, Spessartstr. 3, 1. Stock
Dienstag  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Ortsteil Erlach:
Außerhalb der Sprechzeiten in 
Neustadt und Erlach jeweils nach 
vorheriger Terminvereinbarung.

Sprechzeiten Forsttechniker:
Nach telefonischer Vereinbarung

Termin
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Info aus der Gemeinde 

Kommunalwahl 2026 - Bürgerliste

Einladung zur Informationsversammlung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 8. März 2026 finden in Bayern die nächsten Kommunalwahlen statt.

Für unsere Gemeinde suchen wir nicht nur eine Bürgermeisterkandidatin bzw. 
einen Bürgermeisterkandidaten, sondern auch weitere motivierte 
Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat. 

Deshalb laden wir Euch herzlich ein zur

Informationsversammlung der Bürgerliste
am Dienstag, 23. September 2025, um 19:30 Uhr

in der Turnhallen-Gaststätte „Zur Kohlwiese“.

Was erwartet Euch?

x Informationen zur Kommunalwahl 2026
x Einblicke in die Arbeit des Gemeinderats
x Ehrenamtlicher oder künftig hauptamtlicher Bürgermeister
x Gelegenheit, Fragen zu stellen und Ideen einzubringen

Die Bürgerliste - BL wurde 2014 gegründet – als unabhängige und parteifreie 
Wählergruppe. Nur so ist sichergestellt, dass die Bewerberinnen und Bewerber 
als Gemeinderatsmitglied gewählt werden, die von Euch die meisten Stimmen 
bekommen haben. Sie vertriƩ die beiden Gemeindeteile Neustadt und Erlach 
gleichermaßen.

Wir freuen uns auf viele Interessierte, die sich engagieren wollen – und 
vielleicht schon an diesem Abend sagen:
„Ja, ich möchte beim Gemeinderat mit dabei sein!“

Gemeinsam für unsere Gemeinde. Gemeinsam für Neustadt und Erlach.

gez.
Christian Weyer
1. Vorstand
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N I E D E R S C H R I F T
       über die

   B Ü R G E R V E R S A M M L U N G 
der Gemeinde

        Neustadt a.Main
Versammlungstag: 31. Juli 2025; 
19:00 Uhr Turnhalle Neustadt a.Main
Es waren ca. 200 Besucher anwesend.
Tagesordnung:
1.Begrüßung und Eröffnung 
2.Planung eines Windparks 
3.Allgemeine Informationen, Wünsche 
und Anfragen

1. Begrüßung durch den Ersten Bürger-
meister
Bürgermeister Stephan Morgenroth eröff-
net die Bürgerversammlung und begrüßt 
alle Anwesenden. Die Bürgerversamm-
lung wurde auf Antrag einberufen, wes-
halb das Schreiben und die Tagesordnung 
verlesen wird. Dabei stellt Bürgermeister 
Morgenroth klar, dass nur die gemeind-
lichen Themen behandelt werden können.

2. Planung eines Windparks im Gemein-
dewald der Gemeinde Neustadt a.Main 
Gerade den Vorwurf an den Bürgermei-
ster, er agiere hinter dem Rücken der Bür-
ger, da keine bzw. zu späte Informationen 
über den Windpark gegeben wurden, will 
er ausräumen. 
Der Regionale Planungsverband Würz-
burg ist für die Fortschreibung des re-
gionsweiten „Windernegiesteuerungs-
konzeptes“ verantwortlich. Dies umfasst 
Windvorbehalts und -vorrangflächen. 
Diese Fortschreibung erfolgt in einer zeit-
lichen Abfolge von ca. drei Jahren. Über 
den Beginn des derzeitigen Änderungs-
verfahren vom 13.03.2023 wurde in der 
lokalen Presse bereits am 15.03.2023 groß 
berichtet. Hier muss die Regierung von 
Unterfranken sämtliche Einwendungen 

von Trägern öffentlicher Belange als auch 
die der Öffentlichkeit abwägen und die 
Gebietskulisse von 1.500 ha als Suchraum 
für ein mögliches Vorranggebiet im Be-
reich Neustadt a.Main entsprechend an-
passen. Hierbei handelt es sich um keine 
gemeindliche Aufgabe, sondern vielmehr 
um eine Landesplanung im Rahmen des 
Landesentwicklungsprogramms. 
Bereits 2012 wurde nach entsprechenden 
Gemeinderatsbeschlüssen eine Bürgerver-
sammlung zum Thema Windkraftanlagen 
abgehalten. Daher ist der Bevölkerung 
seither bekannt, dass die Gemeinde an ei-
ner Nutzung solcher Anlagen interessiert 
ist. Denn im Falle der Rechtskraft des 
Landesentwicklungsplans besteht Bau-
recht und die Frage ist nicht ob ein Wind-
park entstehen soll oder nicht, sondern 
wer diesen realisieren wird. Daher ist die 
Gemeinde bestrebt nicht wenige Private, 
sondern die große Allgemeinheit davon 
profitieren zu lassen. Deshalb haben sich 
die drei Kommunen zusammengetan, um 
gleichgelagerte Ziele umzusetzen.
Erste gemeinsame Überlegungen gab es 
hierzu Ende 2024, als die Sitzungsladung 
des Planungsverbandes einging und somit 
das mögliche Vorranggebiet den Kommu-
nen bekannt wurde. Ein erstes Treffen der 
Kommunen mit dem regionalen Betrei-
ber „Energieversorgung Lohr-Karlstadt 
und Umgebung“ fand am 20.02.2025 
statt, also einen Monat nach der Sitzung 
des Planungsausschusses und dessen Be-
schlussfassung. Anschließend erfolgte die 
Info an alle Bürger der Partner zu diesem 
Projekt am 08.04.2025 in der Neustädter 
Turnhalle. Bürgermeister Morgenroth ist 
klar, dass die größte Beeinträchtigung bei 
der Gemeinde Neustadt a.Main liegt, aber 
selbst wenn die Gemeinde auf ihren kom-
munalen Flächen keine Windkraftanlagen 
errichtet, werden es die anderen tun. Die 

Aus der Bürgerversammlung 
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kommunalen Hoheiten bzw. deren Ein-
flussmöglichkeiten enden an der Gemar-
kungsgrenze. Auch hat man mit der „Ener-
gie“ einen regionalen Partner, mit dem eine 
Absprache der der jeweiligen Standorte 
erfolgt. So können diese vor Ort für eine 
Voruntersuchung durch Windmessungen 
und anderweite Gutachten noch verändert 
werden. Denn die planerischen Standorte 
stehen erst seit wenigen Tagen fest, jedoch 
noch nicht die Anlagenfabrikate. Deshalb 
hatte die Gemeinde bereits im Vorfeld mit 
der Energieversorgung Lohr-Karlstadt und 
Umgebung Kontakt aufgenommen um 
überhaupt abzustimmen, ob hierzu grund-
sätzliches Interesse einer Zusammenarbeit 
bestehe.
Auch wenn seit 2012 keine grundlegenden 
Entscheidungen zum Thema Windkraft 
mehr getroffen wurden, so hat sich der 
Gemeinderat doch immer wieder einmal 
damit beschäftigt. Planungen im Rücken 
der Bürger hingegen, wie es immer wieder 
von einigen Seiten behauptet wird, gab es 
jedoch in diesem Zeitraum bisher keine. 
Erst jetzt mit der möglichen Umsetzung 
des Vorranggebiets.
Bürgermeister Morgenroth zeigt kurze Vi-
deos von WindRat (bundesweit) und den 
Windkümmerern (bayernweit) die sich als 
unabhängige Instanz bei der Realisierung 
von Windkraftanlagen die Akzeptanz er-
höhen wollen und vermittelnd für beide 
Seiten (Befürworter und Gegner) agieren.
Wald:
Die Nutzung der Waldfläche wird von der 
Bürgerinitiative beanstandet. Bürgermei-
ster Morgenroth will den gemeindlichen 
Wald nicht einfach zerstören, denn auch 
für ihn ist er ein wichtiger Lebensraum für 
die Tierwelt und ein wesentlicher Erho-
lungsort für uns alle.
Die Gemeinde Neustadt a.Main betreibt 
von ca. 480 ha Kommunalwald ca. 440 ha 

als Wirtschaftswald. Die Gesamtwaldflä-
che in der Gemarkung Neustadt a.Main 
beläuft sich auf ca. 1.600 ha. Der Forst-
wirtschaftsplan legt die Einschlagzahlen 
für eine nachhaltige Bewirtschaftung 
fest. Diese beläuft sich aktuell auf 2.900 
– 3.000 Festmeter (fm) Hiebsatz jährlich 
bei einem Vorratsholz von ca. 400 fm/ha.
Mit der „Energie“ können die Standorte 
von der Gemeinde beeinflusst werden, 
was bei einem privaten Projektierer nicht 
der Fall ist. Dieser wird die benötigte 
Fläche rein nach Wirtschaftlichkeit aus-
suchen, ohne z.B. auf wertvollen Wald 
zu achten. Die Gemeinde hingegen wird 
auf Kalamitätenflächen sowie auf jüngere 
Fichtenbestände zurückzugreifen, die eh 
in den kommenden Jahren dem Waldum-
bau weichen müssen.
Für eine Windkraftanlage wird vertrag-
lich eine Fläche von 3.000 m² oder 0,3 
ha dauerhaft benötigt. Incl. der Kranauf-
stellfläche (0,15 ha), die nachher wieder 
bepflanzt oder als Biotop genutzt werden 
kann, sind dies rd. 0,45 ha. Bei den veran-
schlagten sechs Windkraftanlagen beläuft 
sich diese Fläche auf 1,8 ha dauerhaft bzw. 
2,7 ha incl. der temporären Aufstellfläche. 
Mit dem genannten Vorratsholz von 400 
fm/ha entspricht das einem Einschlag von 
bis zu 1.800 fm, was deutlich unter dem 
normalen jährlichen Holzeinschlag von 
2.900 fm liegt. Aufgrund der ausgewähl-
ten Standorte und deren Bestockung, geht 
die Gemeinde von nicht einmal der Hälfte 
des rechnerischen Einschlags, somit von 
deutlich unter 1.000 fm Holzeinschlag 
aus. Also rund einem Drittel des jährlichen 
Holzeinschlags. Daher werde im gesamt-
en Kommunalwald wie versprochen, kein 
zusätzlicher Festmeter Holz eingeschlagen 
werden müssen.
Durch diese Zahlen kann von einem 
Kahlschlag des Waldes nicht die Rede 

Aus der Bürgerversammlung 
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sein. Zumal durch die Realisierung noch 
Ausgleichsflächen geschaffen werden 
müssen. Hierdurch könnte die notwen-
dige klimaangepasste Transformation des 
Waldes zusätzlich gestärkt und der hierfür 
notwendige Waldumbau sogar finanziert 
werden. 
Wind:
Dieses Vorranggebiet weist überdurch-
schnittlich gute Windwerte für Bayern 
bzw. dem gesamten süddeutschen Raum 
aus. Natürlich werden keine Werte von 
Off-Shore Windanlagen oder On-Shore 
Anlagen an der deutschen Küste erreicht. 
Dies wurde im Übrigen auch nie behauptet. 
Eine genaue Auswertung wird die im Rah-
men der Genehmigung nach dem Bun-
desimmissionsschutzgesetzes (BImSch) 
notwendige 12-monatige Windmessung 
mittels Laser ergeben. Diese Ergebnisse 
sind auch für die Finanzierung solcher 
Anlagen wichtig, da sie Aufschluss auf die 
Wirtschaftlichkeit geben.
Der Gemeinde entstehen hierdurch keine 
Kosten oder Risiken, da sie an der Pla-
nung, Projektierung oder Umsetzung fi-
nanziell nicht beteiligt ist.
Anschließend wird ein Video von WindRat 
zum Thema Windrad im Wald gezeigt.
Wortmeldungen:
Revierleiter Stefan Pfeuffer
Der Holzeinschlag verteilt sich zu ca. 70 
% auf Nadelholz, 26 % auf Buche und 4 
% auf Eiche. Sturmschäden haben meist 
Fichtenbestände betroffen, deren Flächen 
wurde mit Eiche aufgeforstet. Seit dem 
Forstbetriebsjahr 2017/2018 hat man mit 
extremer Hitze und Trockenheit zu kämp-
fen. Dies begünstigt die Ausbreitung des 
Borkenkäfers in der Fichte. Da dies kein 
regionales Problem darstellt, hat man Pro-
bleme Jungpflanzen zu bekommen bzw. 
diese groß zu bekommen.
Die Buche leidet besonders stark unter der 

zunehmenden Hitze, weshalb sie abstirbt 
ohne dass eine Verwertung erfolgen kann. 
Auch der Eichenprachtkäfer lässt keine 
Verwertung von befallenen Bäumen mehr 
zu.
Daher sollten die Windenergieanlagen 
nicht auf vitale Waldflächen errichten 
werden, sondern in diese gefährdeten 
Bestände. Auch beobachten Jäger keine 
Beeinträchtigung des Wildes, viel mehr 
nimmt die Artenvielfalt durch Insekten, 
Vögel und Fledermäuse zu.
Herr Joachim Geßlein:
Es wird immer von der CO2-Neutralität 
der Windenergieanlagen gesprochen. Aber 
auch der Beton oder der verbaute Stahl be-
inhaltet CO2. Die Einsparung im gesamt-
en ist somit nicht gegeben. Hinzu kommt 
ein für 100-200 Jahre geschädigter Wald. 
Welchen Beitrag leistet das konkrete Pro-
jekt zum Klimaschutz?
Bürgermeister Morgenroth beteuert, dass 
die Rekultivierung von 100-200 Jahre 
nicht gegeben ist. Wie bereits erläutert, 
liegt der Holzeinschlag für die sechs 
Windkraftanlagen deutlich unter dem nor-
malen jährlichen Hiebsatz der Gemeinde. 
Es muss also kein einziger Baum mehr 
gefällt werden, als dies Jahr für Jahr im 
Wirtschaftswald der Fall ist. Hinzu kommt 
der Vorteil für den Waldumbau durch die 
Ausgleichsflächen, die zusätzlich wieder 
die CO2-Bilanz im Gesamten verbessern.
Insgesamt kann man von einer jährlichen 
Einsparung von ca. 7.000 t CO2 durch 
eine Windenergieanlage ausgehen. Da 
noch nicht bekannt ist, welcher Typ an 
Windkraftanlage tatsächlich aufgestellt 
wird, liegen eben noch keine konkreten 
Zahlen vor. Durch Daten aus dem Wind-
atlas wird durchschnittlich mit minde-
stens 2.200 Volllaststunden gerechnet. In 
unserem konkreten Fall rechnet man mit 
bis zu 2.600 Volllaststunden, was einem 

Aus der Bürgerversammlung 
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täglichen durchschnittlichen Betrieb von 
sechs bis sieben Stunden entspricht. Ge-
nauere Zahlen liegen nach der nun fol-
genden 12-monatigen Windmessung vor.
Trinkwasser und Quellen:
Hier verweist Bürgermeister Morgenroth 
auf die mit großem Aufwand und erst durch 
sein Engagement durchgeführte Sanierung 
der Trinkwasserversorgung. Durch die Er-
richtung eines Windparks will und darf 
man diese nicht gefährden. Auch die Aus-
weisung des neuen Trinkwasserschutzge-
bietes ist nochmals deutlich größer als das 
bisherige und selbst hier befinden sich die 
Standorte außerhalb des Einzugsgebietes. 
Zusätzlich erfolgt eine genaue Prüfung 
jedes einzelnen Standorts separat für sich. 
Auch im Zuge des Bundesimmisions-
schutz-Antrags wird dies nochmals einer 
Einzelfallprüfung unterzogen.
Durch die Windkraftanlage wird eine 
Fläche von ca. 420 m² durch das Funda-
ment versiegelt. Der Rückbau, inklusive 
Fundamente, ist vertraglich festgelegt. 
Entsprechende Bankbürgschaften sind zu 
hinterlegen und regelmäßigen Abständen 
an die Preissteigerung der Leistungen an-
zupassen.
Auch wenn in Windenergieanlagen was-
sergefährdende Stoffe wie Hydrauliköle, 
Schmier- oder Kühlmittel verwendet wer-
den, so sind diese durch die technische 
Überwachung und Auffangvorrichtungen 
grundsätzlich selbst auch in Trinkwasser-
schutzgebieten genehmigungsfähig. Was 
im Fall der Gemeinde Neustadt a.Main ja 
nicht der Fall ist.
Immissionsschutz, Schall und Infraschall
Im Genehmigungsverfahren sind Gutach-
ten zur Einhaltung der Grenzwerte von 
Schall, Schatten- und Eiswurf vorzulegen. 
Gerade auf den Infraschall geht Bürger-
meister Morgenroth nochmals ein. Dieser 
ist ab ca. 300-400 m Entfernung von der 

Windkraftanlage nicht mehr mess- und so-
mit wissenschaftlich nicht mehr nachweis-
bar, denn ab hier ist er vom natürlichen 
und überall vorkommenden Infraschall 
nicht mehr zu unterscheiden.
Beim Schattenwurf darf ein Siedlungsge-
biet rechnerisch nicht länger als 30 Minu-
ten pro Tag oder 30 Stunden pro Jahr von 
der Windenergieanlage beschattet werden. 
In der Praxis werden diese rechnerischen 
Grenzwerte jedoch nur selten erreicht, da 
windstarke Tage oftmals keine sonnigen 
Tage sind. Ungeachtet müssen heutige 
Windkraftanalgen über diese Abschaltau-
tomatik für den Schattenwurf verfügen. 
Beim Eiswurf kommen heute Eisansatzer-
kennungssysteme zum Einsatz, die bei 
Eisansatz an den Rotorblättern eine auto-
matische Abschaltung vornehmen.
Wortmeldungen:
Frau Michaela Benkert- Weyer
Durch die aufwendige Quellsanierung 
hat die Gemeinde viel Geld in die Hand 
genommen. Daher sollte auch jegliches 
Risiko ausgeschlossen werden, dass die-
se Quellen versiegen. Das Vorranggebiet 
rückt auf ca. 700 m an die Quellen heran. 
Durch das neue Verfahren würde die Aus-
weisung der Wasserschutzzonen deutlich 
vergrößert. Durch den Abrieb von Rotor-
blättern besteht die Gefahr des Eintrags 
von Mikroplastik in den Boden und das 
Quellwasser. Die Reinigung und Aufberei-
tung des Trinkwassers würden zusätzliche 
Kosten für die Bürger bedeuten.
Bürgermeister Morgenroth versicher-
te nochmals, dass die Windkraftanlagen 
nicht im derzeitigen und auch nicht im 
geplanten erweiterten Bereich des Trink-
wasserschutzgebiets liegen. Somit auch 
nicht im Einzugsgebiet der Quellen ste-
hen. Auch sind die Anlagen im Gemeinde-
gebiet nicht bis an die äußersten Grenzen 
des Vorranggebiets geplant, so dass sich 

Aus der Bürgerversammlung 
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Bezirk Unterfranken

Kirchliche Nachrichten

entwerfen, gestalten, drucken 

D-97846  partenstein  -  tel. 09355 / 90350  

e-m
ail: print.grafik@

teleson-m
ail.de

e-m
ail: print.grafik@

t-online.de
Beratung für
Menschen mit Behinderung

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer Region für 
Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen sowie allen 
weiteren interessierten Personen eine individuelle Beratung an.
Themen sind z.B.

x Leistungen für Kinder und Jugendliche
x Leistungen zu Wohnen, Arbeit, Freizeit, Mobilität
x Informationen zu existenzsichernden Leistungen.

Die Beratungen finden im Landratsamt Main-Spessart, 
Marktplatz 8, 97753 Karlstadt, statt.

Terminvereinbarung unter:
� 0931 7959-1349

 beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de
� www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh

Zudem können Sie zu allen Themen sowie Ihren Fragen rund
um die Pflege auch online beraten werden. Buchen Sie sich hier 
Ihren Termin unter: 
www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung
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die immer wieder genannten Abstände 
deutlich erhöhen. Auch der Abrieb von 
Mikroplastik bei einer Windkraftanlage 
sei bspw. durch die Anbringung neuer 
Schutzlacke bzw. Schutzfolien diesbezüg-
lich zu vernachlässigen. 
Herr Reinhard Heidenfelder:
Er bezweifelt, dass die Aussagen von Bür-
germeister Morgenroth korrekt sind. Nach 
seiner Ansicht könnten die Anlagen doch 
im Einzugsgebiet oder gar in den Schutz-
gebieten stehen. Er möchte dies nochmals 
zugesichert haben.
Herr Joachim Geßlein:
Fraglich ist für ihn, die Zuständigkeit zur 
Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte 
bei den ganzen Emissionen. Konkret: Wo-
hin kann sich der Bürger wenden, wenn 
dieser sich beeinträchtigt fühlt?
Nach Bürgermeister Morgenroth sind die 
Gutachten im Genehmigungsverfahren 
nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz 
der Regierung von Unterfranken als Ge-
nehmigungsbehörde vorzulegen und wer-
den von ihr geprüft und auch überwacht. 
Folglich können sich die Bürger mit deren 
Anliegen auch an sie wenden. Auch im 
Betrieb können selbstverständlich Mes-
sungen stattfinden. Bei Überschreitung 
der Grenzwerte könne, wie es in einem 
Rechtsstaat möglich ist, gegen den Betrei-
ber Klage eingereicht werden.
Vögel und Fledermäuse
Nach Expertenschätzungen töten Winde-
nergieanlagen ca. 100.000 Vögel im Jahr. 
Durch Pestizide vermutet man 60 – 90 Mil-
lionen und durch den Straßen- und Bahn-
verkehr nochmals ca. 70 Millionen Vögel. 
Andere menschengemachte Effekte sind 
noch gravierender: alleine durch Glas-
scheiben sterben in Deutschland pro Jahr 
ca. 100 Millionen Vögel, durch Hauskat-
zen sogar bis zu 200 Millionen.
Auch wenn die Vogel- und Fledermaus-

welt eine gewisse Gefährdung durch 
Windkraftanlagen erfährt, so ist die Be-
einflussung im Vergleich zu anderem ge-
ring. Heute können Anlagen zu Jagdzeiten 
bei Fledermausvorkommen abgeschaltet 
werden, was deren Risiko erheblich mini-
miert.
Videovorführung: Sind Windräder gefähr-
lich für Tiere?
Brand:
Von den bundesweit ca. 29.000 Winde-
nergieanlagen im Jahr 2024 standen 1.155 
in Bayern. Davon stand rund jedes vierte 
bayerische Windrad auf Forstfläche. Seit 
dem Jahr 2005 wurden 71 Brandfälle von 
Windkraftanlagen deutschlandweit gemel-
det. Dies entspricht einem statistischen 
Wert von fünf Bränden pro Jahr. In Bayern 
war noch kein Brand einer Windenergie-
anlage zu verzeichnen.
Aus Sicht der Feuerwehr ist abgestellter 
Pkw auf trockenem Gras am Waldrand 
somit problematischer als der Einsatz an 
einer Windkraftanlage. Bei einer solchen 
verbleibt nur der kontrollierte Abbrand. 
Neue Windkraftanlagen verfügen schon 
über automatische Löschsysteme, außer-
dem decken Haftpflichtversicherungen 
der Betreiber dieses Risiko ab.
Zu den Vorwürfen des häufigen Stillstands, 
energetisch uneffizient und gewaltiger 
CO2-Fußabdruck benennt Bürgermeister 
Morgenroth Ursachen wie Wartung, Re-
paratur, Schattenwurf, Vogel- und Fleder-
mausschutz oder den nötigen Netzausbau. 
Oft laufen Windkraftanlagen natürlich 
auch antizyklisch zur Sonneneinstrah-
lung und somit auch insbesondere in den 
Abendstunden, nachts und am Morgen. 
Zudem in den Zeiten eines hohen Energie-
bedarfs.
Diversen Studien zufolge hat sich eine 
Windkraftanlage nach etwa einem halben 
Jahr energetisch vollständig amortisiert, 

Aus der Bürgerversammlung 
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MÖCHTEN SIE EINEN NEUEN BODEN
VERLEGEN, IHRE TERRASSE VERSCHÖNERN
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d. h. sie hat in dieser Zeit so viel Energie 
erzeugt, wie für Produktion, Errichtung, 
Betrieb und Rückbau benötigt wird. Den 
Rest ihrer rund 25 bis 30-jährigen Be-
triebszeit liefert eine Windkraftanlage sau-
beren Strom. Wie bereits erwähnt sind in 
dieser Zeit neben der Haftung auch Rück-
lagen bzw. Bürgschaften für den Rückbau 
zu bilden. Diese werden alle fünf Jahre 
neu bewertet.
Als bloße Zahl von 315.000 kg (oder 315 
t) CO2 für das Fundament einer Wind-
energieanlage scheint dies mächtig. Im 
Vergleich dagegen spart eine Anlage mit 
sieben Megawatt jährlich ca. 7.000 t CO2 
ein. So gleicht sich allein das Fundament 
mit den 315 t in wenigen Wochen wieder 
aus. 
Auch das Recycling hat sich in den letz-
ten Jahren deutlich verbessert. Die ca. 
1.200 t Baumasse können bereits zu über 
90 % wiederverwendet werden. Auch bei 
den bisher problematischen Rotorblättern 
steht man kurz vor der Marktreife für eine 
Möglichkeit des Recyclings. 
Inwieweit Windkraftanlagen als optisch 
ansprechend gelten, ist nach Bürgermei-
ster Morgenroth natürlich Ansichtssache. 
Auch ein Kohletagebergbau, für den ganze 
Ortschaften umgesiedelt und anschließend 
abgebaggert werden müssen, kann als Ver-
unstaltung des Landschaftsbilds gewertet 
werden. Ebenso die dazugehörigen Kohle-
kraftwerke. Im Unterschied dazu können 
Windkraftanlagen technisch jederzeit mit 
vergleichsweise wenig Aufwand und ohne 
permanente Beeinträchtigung des Stand-
orts zurückgebaut werden. 
Wortmeldungen:
Herr Volker Bugdoll
Nach Zahlen des statistischen Bundes-
amtes vom Juni wurde erstmals mehr kon-
ventioneller Strom als durch regenerative 
Quellen erzeugt. Durch den mangelnden 

Wind liegt die Quote hierfür bei 30 %.
Die geplanten 17 Windkraftanlagen rei-
chen für die Versorgung der Haushalte des 
gesamten Landkreises und ist daher völlig 
überdimensioniert. Ferner wird dafür ein 
Umspannwerk benötigt.
Nach Bürgermeister Morgenroth muss 
der Netzeinspeisepunkt beim Bayernwe-
rk beantragt werden. Ein aktueller oder 
möglicher Standort dazu ist derzeit nicht 
bekannt, da der Antrag erst jetzt mit der 
kürzlich erfolgten Einreichung des Bunde-
simmissionschutz-Antrags gestellt werden 
kann.
Auch wenn hier mehr Strom erzeugt wird, 
als die Gemeinde Neustadt a.Main benöti-
gt, so besteht beispielsweise eine energie-
intensive Industrie in Lohr a.Main. 
Frau Straub-Bils
Für sie sind nicht nur die sechs auf ge-
meindlichen Grund stehenden Anlagen ein 
Ärgernis, denn die Beeinträchtigung liegt 
bei insgesamt 17 Windenergieanlagen so-
wie nun noch eines Umspannwerks.
Bürgermeister Morgenroth weist darauf 
hin, dass die Lage des Umspannwerks 
zum aktuellen Zeitpunkt nicht bekannt ist 
und das dieses als Einspeisepunkt an einer 
bestehenden und dementsprechend dimen-
sionierten Hochspannungsleitung erfolgen 
muss. Also nicht in Neustadt.
Nach ihren Informationen sind auch pri-
vate Projektierer in Rodenbach unterwegs. 
Ist zu befürchten, dass noch weitere Anla-
gen entstehen? Hier sollte das Umzinge-
lungsverbot greifen.
Bürgermeister Morgenroth kann nichts 
über die Gegebenheiten außerhalb der Ge-
meinde Neustadt a.Main sagen. Aber ge-
rade wegen dieser Möglichkeiten Dritter 
ist es ja das Ziel der Gemeinde, hier selbst 
mitzuwirken, um diese Risiken größtmög-
lich einzudämmen.

Aus der Bürgerversammlung 
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Herr Frank Schwarzenau:
Nach dessen Meinung macht ein Um-
spannwerk nur Sinn neben einer Hoch-
spannungsleitung. Für ihn wird man nur 
mit Windkraft nicht CO2-neutral. Die 
Sonne ist für ihn der zentrale Energielie-
ferant, da nur 5 % der Windkraft nutzbar 
sind.
Aktueller Stand:
Bürgermeister Morgenroth informiert über 
den vor wenigen Tagen eingereichten An-
trag nach dem Bundesimmissionsschutz-
gesetz bei der Regierung von Unterfran-
ken. Dieser ruht bis zur Rechtskraft des 
Regionalplans. Der Nutzungsvertrag mit 
der „Energie“ wurde am 26.06.2025 im 
Gemeinderat einstimmig beschlossen.
Finanzieller Aspekt:
Durch den Windpark auf gemeindlicher 
Fläche profitieren alle Bürger gleicher-
maßen. Die Gemeinde ist gesetzlich ver-
pflichtet für eine ausreichende Finanzie-
rung ihrer Aufgaben zu sorgen. Neben den 
bekannten Ausgaben wie beispielsweise 
für Straßen, Wasser, Kanal, Schule, Kitas 
und der Brücke, sind das auch freiwillige 
Leistungen an die Kirche, Vereine oder 
soziale Einrichtungen. Insbesondere auch 
für den Erhalt und die anstehenden Sanie-
rungen derer Gebäude. Neben der staatli-
chen Zuweisung müssen hierdurch auch 
Steuern, Gebühren und Beiträge erhoben 
werden. 
Der Bürgermeister und der Gemeinderat 
ist verpflichtet zur Generierung von Ein-
nahmen, was die Behandlung des Themas 
bei mindestens einer Million an Pachtein-
nahmen und des ,,Wind-Cents‘‘ jährlich 
und der zu erwartenden Gewerbesteuer 
nach sieben Jahren unausweislich macht.
Wortmeldungen:
Herr Steffen Küber
Für ihn ist klar: „Wenn wir es nicht ma-
chen, macht es ein anderer!“ Weiter möch-

te er wissen, ob mit der Antragsstellung 
gesichert ist, dass private Projektierer au-
ßen vor sind.
Hier muss Bürgermeister Morgenroth 
enttäuschen, denn auch diese privaten 
Projektierer können sich Flächen sichern 
und einen Windpark realisieren. Aber ge-
rade deshalb ist es, wie bereits mehrfach 
erwähnt, das Ziel der Gemeinde, mit den 
kommunalen Partnern dies dementspre-
chend so weit wie möglich mitzugestalten 
bzw. mitsteuern zu können.
Herr Reinhard Heidenfelder:
Er malt ein düsteres Bild der gemeind-
lichen Einnahmen. Welche Möglichkeiten 
hätte die Gemeinde bei ausbleibenden 
Einnahmen ohne Windpark? Und was ma-
chen die Gemeinden, die keinen Windpark 
haben?
Hier wird an der Anpassung der Grund-
steuer kein Weg vorbeiführen.
Bürgermeister Morgenroth erklärte, dass 
es derzeit für die Kommune sehr schwie-
rige Zeiten sind. Eine Besserung ist nicht 
absehbar. Die Kommunen müssen zudem 
nicht nur ihre eigenen Aufgaben finanzie-
ren, sondern auch den Landkreis und letzt-
endlich auch den Bezirk mitfinanzieren. 
Auch deren Aufgaben und Ausgaben, wie 
beispielsweise der Neubau des Klinikums 
in Lohr a.Main und die anstehenden Sanie-
rungen der weiterführenden Schulen bela-
sten den Landkreis stark. Der Landkreis 
hingegen muss den Bezirk über Umlagen 
mitfinanzieren. Ein Teufelskreis, der letzt-
endlich wieder die Kommunen zusätzlich 
über die Umlagen stark belastet. Die Auf-
gaben und somit die Ausgaben werden 
immer mehr, die Einnahmen schwinden. 
Ziel muss es also sein, Chancen zu nutzen 
um die Gemeinde auch für die Zukunft 
und somit für die nächsten Generationen 
sicher aufzustellen.

Aus der Bürgerversammlung 
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3. Allgemeine Informationen, Wünsche 
und Anfragen 
Kommunalwahl:
Bürgermeister Morgenroth weist auf die 
am 08.03.2026 stattfindende Kommunal-
wahl hin. Hier soll nach Möglichkeit die 
Bürgerliste weitergeführt werden. Das Sy-
stem der Unabhängigkeit von Parteien hat 
sich in der Kommunalpolitik bewährt. Je-
doch wird er als Bürgermeister nach zwölf 
Jahren nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Daher sollte ein jeder in sich gehen und 
sein privates Engagement vielleicht nicht 
nur einem Thema widmen, sondern ge-
samtheitlich für die Interessen der Ge-
meinde einstehen. Letztendlich gelte es 
Entscheidungen zu treffen und Verantwor-
tung für die Gemeinde und deren Bürge-
rinnen und Bürgern zu übernehmen.

Friedhof
Bürgermeister Morgenroth informiert 
über die Planungen am Friedhof Neustadt. 
Hier will die Gemeinde alternative Bestat-
tungen ermöglichen. Neben einem Urnen-
garten soll es Baumfelder, Kissensteine, 
anonyme Bestattungen, Steinquader und 
Gemeinschaftssteine geben. Außer bei den 
Wahlgräbern übernimmt die Gemeinde in 
den meisten Fällen auch die Pflege. Eine 
Umsetzung vor Allerheiligen wird ange-
strebt und die Planungen für den Ortsteil 
Erlach für nächstes Jahr laufen ebenfalls.

gez.     
M o r g e n r o t h   Erster Bürgermeister 
gez. K r a u s          Schriftführer
der Gemeinde Neustadt a.Main  
     
 

Aus der Bürgerversammlung 
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Verkauf eines Bauplatzes im Ortsteil Erlach

Die Gemeinde Neustadt a.Main verkauft im St.-Johannes-Weg einen Bauplatz.

Die Größe des Bauplatzes beträgt insgesamt 732 m². Der Bauplatz besteht aus zwei 
einzelnen Flurnummern, wobei auf dem nordwestlich gelegene Teilgrundstück eine 
Grunddienstbarkeit zugunsten der Bayernwerk AG für einen Netzverteilerschrank 
besteht. Die Lage ist der nebenstehenden Lageskizze zu entnehmen.

Das Grundstück wird voll erschlossen zu einem Preis von 85,00 EUR/m² verkauft. Im 
Kaufpreis sind bereits die fiktiven Herstellungsbeiträge für Wasser und Kanal enthalten.

Bei mehreren Bewerbern erfolgt die Vergabe des Bauplatzes nach den „Richtlinien für 
die Vergabe von gemeindlichen Bauplätzen“ in der Fassung vom 08.10.2020.

Interessenten für den Bauplatz können ab sofort ihre schriftliche Bewerbung an 
folgende Anschrift richten:
Gemeinde Neustadt a.Main, Spessartstr. 3, 97845 Neustadt a.Main

Bewerbungsschluss ist der 30. September 2025

Für alle Fragen hinsichtlich des Grundstücks bzw. des Bewerberverfahrens steht Ihnen 
der Erste Bürgermeister, Herr Stephan Morgenroth, gerne per E-Mail 
(buergermeister@neustadt-main.de) oder telefonisch (0176 42002065) zur Verfügung.

Info aus der Gemeinde 
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Gartentipp im Juli
Richtig Gießen im Sommer
Die ideale Gießzeit ist am Morgen, 
wenn die Pflanzen noch an die kühlere 
Nachttemperatur gewöhnt sind und 
das kalte Gießwasser keinen Schock 
verursacht. Gießen Sie Ihren Garten 
zwei Mal in der Woche reichhaltig. 
Einige Pflanzenliebhaber machen den 
Fehler, oft, aber dafür zu wenig zu 
gießen. Dies hat zur Folge, dass nicht 
genügend Wasser an die unteren 
Wurzeln gelangt und diese vertrock-
nen und absterben. Mit weniger Wur-
zelwerk, fällt es der Pflanze schwerer 
den notwendigen Wasserbedarf 
selbst zu decken. Vertrocknende und 
schwache Pflanzen sind die Folge. 
Daher immer reichlich gießen, dass 
auch genügend Wasser an die unteren 
Wurzeln gelangt.
Gartenpflanzen, die regelmäßiges 
Gießen besonders benötigen sind bei-
spielsweise Tomaten und Gurken.

Wichtig ist auch, dass es vermieden 
wird, dass Wasser unnötiger Weise 
über das Grün der Pflanzen läuft. 
Achten Sie darauf, stets am Wurzel-
ansatz zu gießen. Viele Pflanzen, wie 
z.B. Tomaten, nehmen Wasser auf den 
Blättern übel und werden so anfällig 
für Krankheits- oder Pilzbefall.

Um längere Trockenzeiten kostengün-
stig zu überbrücken, sammeln viele 
Gärtner Regenwasser. Aber nicht 
nur Wasser sammelt sich in den Re-
gentonnen, sondern auch zahlreiche 
nervige Stechmückenlarven. Bereits 
nach wenigen Tagen schlüpfen diese 
Plagegeister und sorgen für juckende 
Mückenstiche. Damit Ihre Regenton-
ne nicht zur Brutstätte für Stech-
mücken wird, decken Sie diese mit 
einem Deckel ab. Auf diese einfache 
Weise lagert das Wasser dunkel und 
so geschützt vor Insekten.

Werbepartner
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Info aus der Gemeinde / Senioren

Rathaus geschlossen!

 In der Zeit 

vom 26.08.2025 bis einschließlich 16.09.2025

ist das Rathaus der Gemeinde geschlossen.
Sie erreichen den Bürgermeister oder seinen Stellvertreter aber wie ge-
wohnt per Mail buergermeister@neustadt-main.de  oder unter der be-
kannten Telefonnummer 
(0176) 4200 2065. 

Die Verwaltung in der VGem Lohr a.Main ist zu den gewohnten 
Öffnungszeiten erreichbar (Tel. 09352/8730-0).

Senioren Neustadt/Erlach

Die Sommerpause 
ist fast vorbei! 

Hoffen ihr habt Alle die Sommertage 
gut „überstanden“  

Nächster Seniorennachmittag ist am 
Donnerstag 18. September, 

wie gewohnt um 14 Uhr im Pfarrheim. 

Nach den vielen Wochen gibt es bestimmt 
einiges zu erzählen und Neuigkeiten auszutauschen. 

Wir freuen uns auf euch. 

Das Seniorenkreis-Team 
Bitte melden, wenn Hol- Bringdienst benötigt wird! 

Ansprechpartner: 
Kontakt Tel.: Gisela 1432; Birgid 9936233; Edith 1253
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- Abholmarkt
- Geschenkkörbe
- Weinproben
- Bierseminare

- Festbedarf
- Schankanlagen
- Großhandel
- Gastronomieservice

97816 Lohr a. Main  Tel: (09352) 6013-0 Fax: 6013-26

GÜNSTIGE 
ERDGASPREISE?

Infos unter www.die-energie.de oder persönlich in unseren 
Kundenzentren in Karlstadt, Lohr und Veitshöchheim.

Gibt`s bei der ENERGIE, wo denn sonst!?
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Kindergarten

Kindergarten St. Martin besucht Freiwillige Feuerwehr Neustadt a.Main

Am 05.08. durften die Kinder des Kindergarten St. Martin die Freiwillige 
Feuerwehr Neustadt a.Main 

besuchen. Dabei wurden die Fahrzeuge und die Einsatzkleidung ausführlich 
gezeigt und erklärt. Wir bedanken uns ganz herzlich bei den beiden 
Kommandanten Martin Bils sowie Thomas Brooks die uns das ermöglicht 
haben sowie der ganzen Feuerwehr!

Bild und Text: Svenja Leimeister

Kindergarten St. Martin besucht Freiwillige Feuerwehr Neustadt a.Main

Am 05.08. durften die Kinder des Kindergarten St. Martin die Freiwillige Feuerwehr 
Neustadt a.Main besuchen. Dabei wurden die Fahrzeuge und die Einsatzkleidung aus-
führlich gezeigt und erklärt. Wir bedanken uns ganz herzlich bei den beiden Komman-
danten Martin Bils sowie Thomas Brooks die uns das ermöglicht haben sowie der ganzen 
Feuerwehr! 
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katholische Pfarrgemeinde Neustadt

ST. MICHAEL U. ST. GERTRAUD
NEUSTADT A. MAIN

GOTTESDIENSTORDNUNG
01.03.2025 – 31.03.2025

Mittwoch Aschermittwoch
05.03. 19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Auflegung des Aschenkreuzes

Sonntag 1. Fastensonntag
09.03. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier für Paul und Doris Weyer, Winfried Rüb und Angehörige

Kollekte für die neue Osterkerze

Sonntag 2. Fastensonntag
16.03. 10.00 Uhr Hl. Amt für 1) Pfarrer Langhans

2) Alleinstehende nach dem Tod des Ehepartners
3) Gerhard Hamburger und Familie Madre
4) Menschen in den Kriegsgebieten der Welt
5) Reinhard Brönner

Sonntag 4. Fastensonntag (Laetare)
30.03. 8.30 Uhr Hl. Amt für 1) die Familienangehörige, die Eltern Zuhause versorgen

2) die Anliegen der älteren Alleinlebenden
3) die Ehrenamtlichen und Ihre Familien
4) Alois und Rosa Grimm und Ludwig Buschauer

Pfarrbüro St. Michael u. St. Gertraud
97845 Neustadt, Me gingaudstr. 1, Tel.: 09393 / 530
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr
in dringenden Fällen: Pfarrbüro Lohr, Tel.: 09352 / 875060                                           

ST. MICHAEL U. ST. GERTRAUD

NEUSTADT A. MAIN

GOTTESDIENSTORDNUNG

       ___________________________________________________________

Sonntag  07.09. - 23. Sonntag im Jahreskreis

Neustadt a. M. 10:00 Messfeier f. Gerhard Hamburger und Familie Madre

Sonntag  14.09. - 24. Sonntag im Jahreskreis

Neustadt a. M. 9:30 Wort-Gottes-Feier

Sonntag  21.09. - 25. Sonntag im Jahreskreis

Neustadt a. M. 11:00 Feierliche Eröffnung der Ewigen Anbetung,  
anschl. Betstunden

Neustadt a. M. 14:00 Messfeier zum Abschluss der Ewigen Anbetung - 
für Lebende und Verstorbene des Müttervereins

Samstag  27.09. - Hl. Vinzenz v. Paul

Neustadt a. M. 17:00 Messfeier - zum Patrozinium 
f. Reinhard Greßer und Angehörige

Sonntag  28.09. - 26. Sonntag im Jahreskreis

Neustadt a. M. 14:00 Taufe von Joris Kreser
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Samstag 18.30 Uhr Wortgottesfeier
30. August 2025

Samstag 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
6. Sept. 2025 Maria Langer (JT) und Wilfried, Sohn Peter

Schwiegersohn Dieter
Verstorbene der Familien Hartmann und Wolf

Samstag Keine Messfeier in Erlach
13. Sept. 2025 18.30 Uhr In Pflochsbach Messfeier

Mit Pater Dariusz

Samstag Ewige Anbetung
20. Sept. 2025 17.00 Uhr Anbetungsstunde

18.00 Uhr Stille Anbetung
18.30 Uhr Feierlicher Gottesdienst

Rita und Herbert Zehnder und Tochter Petra Kohl
Lebende und Verstorbene der Familien Endres
und Pereira

Samstag
27. Sept 2025 18.00 Uhr Wortgottesfeier

Samstag 18.30 Uhr Erntedankfest
4. Okt. 2025

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte
den Ankündigungen in der Kirche oder dem Schaukasten.

Beachten Sie auch die Gottesdienstordnung der
Pfarreiengemeinschaft

Die ewige Anbetung 
ist eine alte Tradition der eucharistischen Anbetung in 

der römisch-katholischen Kirche. 
Grundlage dafür ist der Glaube an die wahrhafte 

Gegenwart Jesu Christi in den Gestalten der Eucharistie.

Das stille Verweilen vor Gott ist eine Quelle der Kraft 
und schenkt

inneren Frieden:

Gottesdienstordnung
für

St. Johannes der Täufer, Erlach

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte
den Ankündigungen in der Kirche oder dem Schaukasten.

Beachten Sie auch die Gottesdienstordnung der Pfarreiengemeinschaft

katholische Pfarrgemeinde Erlach
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katholische Pfarrgemeinde Erlach
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Verstorbene der Familien Hartmann und Wolf

Samstag Keine Messfeier in Erlach
13. Sept. 2025 18.30 Uhr In Pflochsbach Messfeier

Mit Pater Dariusz

Samstag Ewige Anbetung
20. Sept. 2025 17.00 Uhr Anbetungsstunde

18.00 Uhr Stille Anbetung
18.30 Uhr Feierlicher Gottesdienst

Rita und Herbert Zehnder und Tochter Petra Kohl
Lebende und Verstorbene der Familien Endres
und Pereira

Samstag
27. Sept 2025 18.00 Uhr Wortgottesfeier

Samstag 18.30 Uhr Erntedankfest
4. Okt. 2025

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte
den Ankündigungen in der Kirche oder dem Schaukasten.

Beachten Sie auch die Gottesdienstordnung der
Pfarreiengemeinschaft

Die ewige Anbetung 
ist eine alte Tradition der eucharistischen Anbetung in 

der römisch-katholischen Kirche. 
Grundlage dafür ist der Glaube an die wahrhafte 

Gegenwart Jesu Christi in den Gestalten der Eucharistie.

Das stille Verweilen vor Gott ist eine Quelle der Kraft 
und schenkt

inneren Frieden:

Gottesdienstordnung
für

St. Johannes der Täufer, Erlach
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Bei uns erhalten Sie das Rund-um-Sorglos-Paket

www.weku.de

WEKU GmbH & Co. KG   Obere Grüben 3   97877 Wertheim   
09342- 9261 0   info@weku.de

Schiebetüren
Modernes Design 
zum Schieben

Fenster
Kunststofffenster made 
in Germany

Haustüren
Ihr ganz persönlicher 
Eingang

Treppenlifte
Ihr privater Aufzug, Innen 
und Außen

Rollladen
Der perfekte 
Sichtschutz

Raffstore
Verschaffen Kühle 
im Sommer

professionelle Montag
ekompetente Beratung präzises Aufmaß

Sicherheitstüren
Einbruchsschutz für 
Ihr Zuhause

Garagentore
Hochwertige Technik 
mit modernem Design

onelle Montagaga
e

Ihr Fachberater 
Peter Gowor

Werbepartner
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evangelische Pfarrgemeinde Neustadt

Gottesdienste / Veranstaltungen im September 2025
Die Gottesdienste finden immer in der Auferstehungskirche Lohr statt (falls nicht anders angegeben)

Di, 02.09. 14.00 Uhr Mehrgenerationen-Café, Ulmer-Haus

Mi, 03.09. 18.00 Uhr Friedensgebet

Do, 04.09. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, advita Haus Alte Brauerei, Dekan Roth
16.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Seniorenzentrum St. Martin, Dekan Roth

So, 07.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Dekan Roth

Di, 09.09. 14.00 Uhr Mehrgenerationen-Café, Ulmer-Haus

Mi, 10.09. 18.00 Uhr Friedensgebet

So, 14.09. 10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Esgen

Di, 16.09. 14.00 Uhr Mehrgenerationen-Café, Ulmer-Haus

Mi, 17.09. 18.00 Uhr Friedensgebet

Do, 18.09. 16.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Seniorenzentrum St. Martin, 
Prädikantin Esgen

So, 21.09. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum "Komm-Mit-Sonntag"; anschl. Kirchkaffee;
(musikal. Ausgestaltung durch den Gospelchor), Dekan Roth

10.30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, St. Elisabeth, Bezirkskrankenhaus Lohr,
Pfr. Roth

Di, 23.09. 14.00 Uhr Mehrgenerationen-Café, Ulmer-Haus

Mi, 24.09. 18.00 Uhr Friedensgebet

Do, 25.09. 14.30 Uhr "Café bei Ulmer"; Thema: "Was wissen wir alles?" - Vortrag 
von Wilma u. Erik Schwarz, Ulmer-Haus

So, 28.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Präparanden, Dekan Roth
11.30 Uhr Tankstelle - der andere Gottesdienst

Mo, 29.09. 19.00 Uhr Andacht, Pfr. Nachtrab

Di, 30.09. 14.00 Uhr Mehrgenerationen-Café, Ulmer-Haus

Evang.-Luth. Pfarramt Lohr Öffnungszeiten:
Dr.-Gustav-Woehrnitz-Weg 6 Mo, Di, Do, Fr von 9 bis 12 Uhr
97816 Lohr a.Main
09352 – 87 16 13
pfarramt.lohr@elkb.de www.lohr-evangelisch.de
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Werbepartner
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Es gibt keinen richtigen Zeitpunkt anzufangen
- der richtige Zeitpunkt ist ũetzt

Ab Montag, 01. September 2025 starte ich wieder 
mit dem Kurs ͣBauch- und RückenĮt͞

Mit gezielten Übungen stärken wir unsere Muskulatur und erhalten dadurch mehr 
Kraft und Ausdauer für die Anforderungen des Tages. Neben der Muskelkräftigung 
stehen aber auch Gleichgewichtstraining und Übungen zur Förderung der 
Beweglichkeit im Vordergrund. Die Intensität der mbungen können individuell 
angepasst werden. Die Stunden lassen wir mit sanften Dehnübungen zur 
Regeneration und Entspannung ausklingen.

Der Kurs Įndet immer montags von 18 – 19 Uhr in der Turnhalle Neustadt staƩ.
Kursdauer: 14 x 1,0 Std. Beginn: 01. September 2025

Kosten: Mitglieder FSV 42,-- Euro
Nichtmitglieder FSV 56,-- Euro

Anmeldungen bei Sabine Weyer, Telefon 01729759902 oder per Mail 
sabineweyer70@googlemail.com

Es sind nur noch wenige Plätze frei͊

Aus den Vereinen / FSV
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MOVE STRONG

Kurs
Du hast Lust deine 
Kraft und 
Beweglichkeit zu 
verbessern?

Dann fördere die 

Vitalität deines 

Körpers bis auf 

Zellebene im

MOVE STRONG 

Kurs.

o ab 07.10
o 10 mal 60 Minuten
o dienstags, 18:30 Uhr
o Klosterhof 7, 

97845 Neustadt

Anmeldung und 
weitere Informationen 

erhältst du unter 
info@physio-move.de

Werbepartner
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Liebe Mitglieder und Unterstützer,

am 19.07.2025 hat der FSV Neustadt/Erlach seine halbjährliche Altpapiersammlung durchgeführt.
Die Vorstandschaft des FSV Neustadt/Erlach bedankt sich bei allen Haushalten in Neustadt und Er-
lach, die wieder fleißig gesammelt und vorbildlich gepackt bereitgestellt haben.
Ein besonderer Dank geht dabei wieder an folgende Firmen für die Bereitstellung der Fahrzeuge: 
Fliesengalerie Hartung, Zimmerei Brönner, IKS Innovative Kabel- und Systemtechnik GmbH

von links: Markus Weyer, Simon Lattin, Johannes Weyer, Patrick Pfeuffer, Elias Klüber, Julian Auth. Auf dem Bild fehlt Kilian Schwab.

Kinderturnen

Auf Initiative engagierter Eltern wird der FSV ab dem 06.10.2025 wieder eine Gruppe 
„Kinderturnen“ ins Leben rufen. Treffpunkt ist immer montags in der Turnhalle:

16:15-16:45 h: Kinder von 2-3 Jahren und 17:00-17:45 h: Kinder ab 4 Jahre
Geleitet werden die beiden Gruppen von Annemarie Kimmel und Svenja Leimeister.

Vielen Dank für Euer Engagement

Kinderturnen

Auf Initiative engagierter Eltern wird der FSV ab dem 06.10.2025 wieder eine Grup-
pe „Kinderturnen“ ins Leben rufen. Treffpunkt ist immer montags in der Turn-
halle:

16:15-16:45 h: Kinder von 2-3 Jahren
17:00-17:45 h: Kinder ab 4 Jahre

Geleitet werden die beiden Gruppen von Annemarie Kimmel und Svenja Leimei-
ster.

Vielen Dank für Euer Engagement

von links nach rechts: Markus Weyer, Simon Lattin, Johannes Weyer, Patrick Pfeuffer, 
Elias Klüber, und Julian Auth. Auf dem Bild fehlt Kilian Schwab.

Liebe Mitglieder und Unterstützer,

am 19.07.2025 hat der FSV Neustadt/Erlach seine halbjährliche Altpapiersammlung 
durchgeführt.Die Vorstandschaft des FSV Neustadt/Erlach bedankt sich bei allen Haus-
halten in Neustadt und Erlach, die wieder fleißig gesammelt und vorbildlich gepackt be-
reitgestellt haben.
Ein besonderer Dank geht dabei wieder an folgende Firmen für die Bereitstellung der Fahr-
zeuge:
Fliesengalerie Hartung, Zimmerei Brönner, IKS Innovative Kabel- und Systemtechnik 
GmbH

Aus den Vereinen / FSV
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Aus den Vereinen / ECV

Bogenstraße 12
97845 Neustadt am Main

Tel:  09393 993 77 51

Schadengutachten / Fahrzeugbewertungen / 
Unfallrekonstruktion / Gerichtsgutachten

www.sv-pilmeier.de
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Aus den Vereinen / ECV
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Werbepartner

Neue Küche 2025:
- CASO DESIGN GERÄT geschenkt!

GEMEINSAM 
FEIERN.

35 JAHRE

www.wm-kuechen.de

Wir feiern mit Ihnen 35 Jahre WM Küchen + Ideen!

Ein Jubiläum voller Vorteile:
Küchenkäufer 2025 erhalten von uns eines
von neun CASO Design Geräten als Dankeschön.


